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eilage M Kr . 162 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 16 . Juni 1886 .

Wochen - Rundschau .
Seine Majestät der Kaiser hat in der heute zu Ende

gehenden Woche abermals Pflichten der Gastfreundschaft
zu erfüllen gehabt ; am Sonntag Abend traf der Schah
von Persien zum Besuche der Kaiserlichen Familie in
Berlin ein , wo derselbe bis zum Donnerstag früh ver¬
weilte . Zu Ehren des hohen persischen Gastes fand am
Dienstag ein Galadiner und Abends Vorstellung im
Opernhause statt . Außerdem wohnte der Schah am
Montag dem Stiftungsfeste des Lehr -Jnfanterieregiments
in Potsdam , am Dienstag einer großen militärischen
Uebung auf dem Tegeler Schießplätze bei und war Zeuge
der Huldigung , welche die deutschen Brauergehilfen dem
Kaiser zum Danke für Allerhöchstdessen Uebernahme des
Protektorats über die Unfallverhütungsausstellung am
Dienstag in Form eines glänzenden Festzuges darbrach¬
ten . Gleichzeitig mit dem Schah von Persien weilte Seine
Königliche Hoheit der Herzog von Edinburg mit seinem
ältesten Sohne , dem Prinzen Alfred von Großbritannien ,
zum Besuche des Kaiserlichen Hofes in Potsdam .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin begaben sich am Donnerstag früh für
einige Stunden nach Heidelberg , um Seine Kaiserliche
Hoheit den Großfürsten Georg vor Höchstdessen Rückkehr
nach Petersburg zu besuchen. Am Nachmittag desselben
Tages reiste die Großherzogin zu mehrtägigem Besuche
Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta nach Baden -Baden
ab . Die Erbgroßherzoglichen Herrschaften , Höchstwelche
die Pfingsttage in Karlsruhe versetzt hatten , kehrten am
Donnerstag von hier nach Freiburg zurück.

Die Mitglieder der Samoakonferenz traten am
Freitag Nachmittag zu einer Sitzung zusammen . Dem
Vernehmen nach ist diese Sitzung die letzte gewesen und
in ihr das Schlußprotokoll unterzeichnet worden . Staats -
Minister Gras Bismarck , welcher der Konferenz präsidirt
hatte , gedachte noch gestern Abend eine mehrwöchige
Urlaubsreise anzutreten , während der amerikanische Be¬
vollmächtigte , Phelps , heute von Bremen nach New -Aork
zurückkehrt.

Dem Bundesrath liegt seit einigen Tagen der Ent¬
wurf einer Ausführungsverordnung zu dem neuen Ge¬
nossenschaftsgesetze vor . Die Vorlage erfolgte gemäß der
im Gesetze enthaltenen Bestimmung , wonach der Erlaß
der Ausführungsverordnung dem Bundesrath Vorbehalten
bleibt . Die Ausführungsbestimmungen betreffen die Füh¬
rung des Genoffenschaftsregisters und die Anmeldungen
zu demselben und sollen gleichzeitig mit dem Gesetze, dem¬
nach mit dem 1 . Mai 1889 in Kraft treten .

In Dresden trat am Donnerstag der Landtag an¬
läßlich des Jubiläums des sächsischen Königshauses zu
einer außerordentlichen Session zusammen . Der Staats¬
minister Graf Fabrice hob in der Eröffnungsrede die
Segnungen hervor , die dem sächsischen Lande aus dem
Walten des Wettiner Hauses erblüht seien, und sprach
ferner das Bedauern des Königs darüber aus , daß die
verheerenden elementaren Ereignisse im sächsischen Ober¬
lande einen Schatten auf die festliche Feier breiteten ; er
kündigte eine Kreditvorlage zur Unterstützung der Noth -
leidenden an .

Am Mittwoch traf Seine Majestät der Kaiser von
Oesterreich zu mehrtägigem Besuche seiner Tochter , der
Prinzessin Gisela , in München ein . Die österreichisch¬
ungarischen Delegationen treten am 22 . Juni in Wien
zusammen . Was die Anforderungen der gemeinsamen
Heeresverwaltung an die Delegationen betrifft , so wird
in österreichischen Blättern versichert , daß für die weitere

10. Dir beiden grauen Hükr. v
°
-b°t°n.

Von Iwan Sternwald .
( Fortsetzung .)

Robert hielt plötzlich inne in seiner nachdenklichen Wanderung
durch's Zimmer und blieb lächelnd vor einem Schrank stehen, er
öffnete und nahm aus demselben einen für den Uneingeweihten
schwer erkennbaren Gegenstand , es waren die Trümmer seines
grauen Hutes , welche der Schuldiener an jenem trüben Morgen
vor gänzlichem Untergänge gerettet hatte . Robert hatte sich von
diesen traurigen Resten nicht trennen können , er hatte sie wie
eine Reliquie , wie ein Erinnerungszeichen an eine ernste Stunde
stets mit sich geführt , wenn er sie auch niemals ohne ein stilles
Lächeln betrachten konnte . „ Was nutzte dem armen Bertram nun
sein Heller Hut ? "

Es klopfte . Ein Mädchen übergab ihm einen Brief , es war
Bertrams Handschrift . „ Gott fei Dank !" rief Robert aus , „das
ist vernünftig !" mit fliegender Hast durcheilte er die Zeilen .
Bertram schrieb :

„Mein lieber , alter Freund ! Darf ich Dich noch so nennen ?
Bist Du noch der Alte , dann komm' zu mir , mein Lieber , sobald
Du kannst . Mein Herz ist voll und schwer , und ich habe ja
keinen Menschen , zu dem ich sprechen könnte , sprechen möchte,
als Dich allein . Dn wirst wohl schon wissen , welcher Schlag
mich getroffen . Ich verlange keinen Trost , aber ich muß einem
Menschen die Hand drücken , von dem ich weiß , daß ein treues
Herz in seinem Busen schlägt . Stoße meine Hand nicht zurück !

In alter Liebe und Freundschaft
Dein Bertram .

"
Robert machte sich sofort auf den Weg ; vor der Thür kehrte

er noch einmal um und steckte die Reste seines grauen Hutes zu
sich, die er schon wieder an ihrer gewohnten Stelle in der Schrank¬
ecke geborgen hatte . Was er mit den Trümmern eigentlich wollte ,
vermochte er sich selbst nicht zu sagen . Unklare Gedanken stiegen
in ihm auf » daß es mit Hilfe derselben vielleicht möglich sein
werde , der traurigen Begegnung , welcher er entgrgenging , eine
komische , wenigstens tragikomische Wendung zu geben .

Durchführung der in den beiden letzten Jahren ange¬
bahnten organisatorischen . Maßregeln im Budget ent¬
sprechend vorgesorgt sei , ohne daß deßhalb besonders große
Ansprüche gestellt werden dürften . In Ungarn erwartet
man eine Veränderung im Kcchinet Tisza , durch welches
die Rekonstruktion des ungarischen Ministeriums zum Ab¬
schlüsse gebracht werden wird ; es handelt sich um die
Ernennung des Grafen Geza Teleki zum Minister des
Innern und demgemäß zur Beseitigung des gegenwärtigen
Provisoriums , während dessen der Verkehrsminister Baroß
die Geschäfte des Ministeriums des Innern leitete . Von
der öffentlichen Meinung Ungarns ist die Nachricht der
bevorstehenden Ernennung Teleki 's besonders sympathisch
ausgenommen worden .

Der Untersuchungsausschuß des franzöfischen Senats¬
gerichtshofes hat die Voruntersuchung gegen Boulanger
beendigt und wird dem Vernehmen nach noch heute die
Akten dem Oberstaatsanwälte zugehen lassen , der auf
Grund der vom Senatsausschuß festgestellten Thatsachen
seine Anträge stellen wird . Pariser Blätter versichern ,
daß die Untersuchung ein für Boulanger sehr belastendes
Material ergeben habe . Die boulangistischen Parteiführer
haben am Sonntag in Angoulöme eine Versammlung
abgehalten , bei welcher Laisant , Laguerre und Deroulede
sich aufreizender Kundgebungen schuldig machten . Die
Genannten wurden verhaftet und haben sich heute vor
dem Zuchtpolizeigerichte in Angoulöme wegen Aufreizung
zur Rebellion und Beamtenbedrohung zu verantworten .
Der monarchistische Abgeordnete Gellibert des Seguine
interpellirte am Dienstag wegen der Verhaftung der b»u-
langistischen Abgeordneten und führte mit seiner Inter¬
pellation eine bewegte Kammersitzung herbei , in deren
Verlaufe die Regierung unter dem Beifalle der republi¬
kanischen Kammermehrheit erklärte , daß sie boulangisti¬
schen Herausforderungen jederzeit energisch entgegentreten
werde .

Bei der am Dienstag in Brüssel stattgehabten Stich¬
wahl wurde der liberale Kandidat Janson zum Kammer -
mitgliede gewählt . Derselbe siegte mit einer Majorität
von 1900 Stimmen gegen den Kandidaten der Regie¬
rungspartei , Debecker. Im radikalen Lager rief die
Wahl Jansons großen Enthusiasmus hervor , der sich in
öffentlichen Kundgebungen für Janson und gegen das
Ministerium Beernaert äußerte . Man legt auf liberaler
Seite namentlich Gewicht darauf , daß die Brüsseler Wahl
die Wiederherstellung der Einigkeit unter den belgischen
Liberalen bedeute.

In Rom wurde am Sonntag das dem Philosophen
Giordano Bruno an der Stätte seines Feuertodes auf¬
gerichtete Monument enthüllt . Der Enthüllungsfeier , an
der sich sechstausend Vereine und nahezu zweitausend
Fahnen betheiligten , wohnte eine ungeheure Menschen¬
menge bei . Gegenüber den Angriffen der klerikalen Presse
gegen die Feier hoben die anderen römischen Blätter her¬
vor , daß seit langer Zeit keine öffentliche Manifestation
so imposant und in so ungestörter Ordnung verlaufen
sei. In der italienischen Deputirtenkammer endigte die
Berathung der von Cavalotti eingebrachten Interpellation ,
die Affaire des italienischen Generalkonsuls Durando in
Triest betreffend , mit einem Vertrauensvotum für Crispi .
Der Ministerpräsident hatte in seiner Beantwortung der
Interpellation auch die Stellung Italiens zu dessen
Alliirten berührt und in bedeutsamen Worten die Uner -
schütterlichkeit des Friedensbundes konstatirt .

Der serbische Metropolit Theodosius hat dem aus
Rußland zurückgekehrten früheren Metropoliten Michael

Er fand Bertram bleich und verstört auf dem Sopha sitzen.
Bei Roberts Eintritt erhob er sich , streckte dem alten Freunde
die Hand entgegen und sagte mit müder Stimme und einem
Blick , der deutlich zeigte , daß er mit seinen Gedanken abwesend
war : „Das ist hübsch von Dir , Robert , daß Du kommst .

" Ro¬
bert drückte die dargebotene Hand .

„ Bertram !" rief er mit innigem Ausdruck . Erst jetzt schien
dieser aus seinen Träumen zu erwachen . „O , Robert , Robert, "
stöhnte er» „das hätte ich niemals gedacht !" und er umarmte den
Freund leidenschaftlich . „Du weißt doch schon —"

„Ich weiß Alles »
" fiel ihm Robert in 's Wort , „fasse Dich -

Bertram , und ertrage es als Mann !"

„Das will ich , Robert , wenn Du mir hilfst , wenn Du wieder
der Alte , Gute sein willst, zu dem ich jetzt , wie nach langer Irr¬
fahrt zurückkehre."

„Auf mich wirst Du stets rechnen können , mein lieber , lieber
Bertram — aber verzeih' mir eine Frage , was riecht denn hier
so fürchterlich ? Hier muß etwas sengen .

"

„Ach ja , ich hatte es beinahe vergessen , mit diesem Opfer
wollte ich Dich empfangen ; ich habe den Zerstörer unserer Freund¬
schaft zum Tode verurtheilt , zum Feuertode !"

Und lächelnd — unter Thränen lächelnd — ergriff Bertram
Roberts Hand , führte ihn an den Ofen und ließ ihn den bren¬
nenden Hellen grauen Hut sehen. Robert griff in die Tasche
seines Rocks , holte die Trümmer seines Kalabresers hervor und
warf sie in 's Feuer . „ So möge auch er jetzt zur Ruhe kommen ."

Lange standen die Freunde , gedankenvoll in 's Feuer blickend. —
Endlich raffte sich Robert auf .

„Laß das jetzt , Bertram , was geschehen ist, das ist geschehen,
und was verloren ist , das gib verloren . Komm ' fort von hier ,
denn der Qualm und der brenzlige Geruch ist wenig geeignet ,
Kopf und Herz frei zu machen von beschwerenden Gedanken . Ich
meine , das Beste wäre , wenn wir jetzt bei einem Glase kühlen
Weins in freundschaftlichem Gespräch die Vergangenheit begrüben
und in frohem Hoffen der Zukunst gedächten.

"

„Ja , Robert » wir wollen 's wenigstens versuchen . Nur fürchte
ich , es wird nicht so schnell gehen. Habe Geduld mit mir !"

den Platz geräumt ; mit ihm traten die Bischöfe von Nisch
und Zica zurück. In Belgrader Regierungskreisen be¬
müht man sich , der Ansicht, daß die Wiedereinsetzung
Michaels eine Konzession an die russisch gesinnte Partei
bedeute , entgegenzutreten , und stellt eine politische Trag¬weite dieses Ereignisses überhaupt in Abrede. Indessen
war es unausbleiblich , daß die Panslavisten eine Er -
muthigung in dem Verlause des in Belgrad abgehaltenen
liberalen Parteitages fanden , der eine großserbische Er¬
klärung beschloß . Wiener Blätter haben in den bestimm-
testen Worten den serbischen Liberalen zu Gemüthe ge¬
führt , daß jeder Versuch , an den vertragsmäßigen Ver¬
hältnissen im Orient zu rütteln , auf den entschiedensten
Widerspruch der um die Erhaltung des Orientfriedens
bemühten Mächte stoßen werde .

Grotzherzogthum Vadrn .
Karlsruhe , den 15. Juni .* (Die Allgemeine Musikbildungsanstalt ) hier

veranstaltet morgen , Sonntag den 16. Juni , Vormittags V. 12
bis V-1 Uhr , im Saale der „ Bier Jahreszeiten " Schülervorträge ,wobei ein Trio von Beethoven , zwei Lieder von Schubert und
ein Klavierkonzert mit Streichorchesterbegleitung vou Mozart zur
Aufführung gelangen .

IX ! Vom Schwarzwald , 14. Juni . ( Das Bad Rip¬
pold s a u ) , an der Spitze der Kniebisbäder stehend , hat während
der letzten Jahre besondere Fortschritte gemacht. Ein neues
prachtvolles Konversationshaus , der Versammlungsort der Kur¬
gäste während regnerischer Tage , ist geschaffen worden ; dann
aber ein Neubau mit vervollkommneten Badeeinrichtnngcn , mit
Badekabinetten von größter Eleganz und zugleich der besten
Methode zur Erhaltung der chemisch wichtigsten Theile des wirk¬
samen Mineralwassers - Zu diesen verbesserten Bädern aus
Rippoldsauer Mineralwasser sind auf eine dankenswcrthe An¬
regung erster ärztlicher Autoritäten wie Geheimerath Kußmaul ,
Professor vr . Czerny in Heidelberg , Professor vr . Socin in
Basel u . a . , Bäder aus Franzensbader Moorerde , in Kombi¬
nation mit dem Rippoldsauer Mineralwasser , getreten , ein Hcil -
faktor von hervorragendster Bedeutung ; ferner ein elektrisches
Bad , unter spezieller Aufsicht des Arztes anzuwenden . Die Zahl
der Fremdenzimmer ist durchweg noch bedeutend vermehrt worden .Der Kurgast wird den Eindruck gewinnen , daß dieses Bade -
etablissement , welches den allerbeqnemsten Waldzutritt nach allen
Seiten hin besitzt, beute auf der Höhe der Zeit steht , vorzüglich
geeignet , durch seine Naturreize und balneotechnischen Einrich¬
tungen , wie durch seine opulenten Hotelleistungen ein erholungs¬
bedürftiges Publikum anzuziehen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Der Kaffeeaufschlag ,
verursacht durch schlechte Ernten und Aufhebung der Sklaverei
in Brasilien » welches die Arbeitslöhne erheblich vertheuerte , —
wird mancher sparsame » Hausfrau schon oft zu Bedenken ge¬geben haben , weil dadurch das Haushaltungskonto wieder mehrbelastet , oder gar in Erwägung zu ziehen ist , — de » Lieblings -
trauk und Grillenvertreiber etwas einzuschränken. Solche
Sorgen aber schwinden , wenn eine praktische Hausfrau , — beim
Einkauf — nicht ans Billigkeit » sondern auf Qualität siehtund auf richtige Brennart bedacht nimmt . Um die ganze Kraftdem gebrannten Kaffee zu erhalte » , hat schon I . v . Liebigden Hausfrauen empfohlen , die Bohnen beim Rösten mit etwas
Zucker zu bestreuen , um durch diese leichte Umhüllung das Ber -
flüchten des Aromas zu verhindern . Nach dieser Vorschrift
und mit allerneuesten maschinellen Einrichtungen , — wie sie im
Haushalte nicht angewandt werden können, — sind die Kaffee ' s
der Holländischen Kaffee - Brennerei H . Disqn « L Co .
(Schutzmarke „Elephan t" ) hcrgestellt, welche sich wegen ihres
vollen , vorzüglichen Geschmackes und große Ergiebigkeit
um so mehr empfehlen , da dieselben , — trotz des Aufschlages
noch immer sehr preiswiirdig sind . ( Berkanfsstellen sind
durch Annonce » ds . Bl . bekannt .)

Beide verließen das Haus . Bald darauf erklangen in ihren
Händen zwei grüne Römer voll perlendem , goldenem Rheinwein .
„Auf neue alte Freundschaft !"

6 . Kapitel .
In ernster Arbeit und angestrengtem Studium hatte Bertram

Vergessen gesucht — doch nicht gefunden , und die Erfolge , welche
er errang , gewährten ihm nur wenig Trost , ja sic erneuten stets
seinen Schmerz , denn jedesmal sagte er sich , daß er Helenens
werth gewesen , daß er ihr ein angenehmes , glückliches Loos hätte
bereiten können .

Nachdem er kurze Zeit an einem Gymnasium unterrichtet , hatte
er eine Professur an einer kleinen Universität erhalten , und jetzt
war ein ehrenvoller Ruf von zwei der bedeutendsten Hochschulen
an ihn ergangen . Ohne zu schwanken, war Bertram dem Rufe
gefolgt , welcher ihn wieder an Roberts Seite führte , von dem
er Jahre hindurch getrennt gewesen war . Eine rege Korre¬
spondenz hatte den persönlichen Verkehr doch nur wenig ersetzen
können und Beide freuten sich aufrichtig auf das Wiedersehen
und auf ein voraussichtlich dauerndes Beisammensein .

Seit einigen Tagen befand sich Bertram an seinem neuen
Wohnort ; er hatte jeden Abend bei Robert verlebt , dem es ge¬
lungen war , sich eine reizende Häuslichkeit zu gründen , deren
Annehmlichkeiten und Freuden Bertram ohne Neid in vollen
Zügen genoß . Er fühlte es , daß er in diesem Kreise wieder
aufleben , daß er hier wie zu Hause sein würde .

Heute Abend sollte er die ihm der Mehrzahl nach noch unbe¬
kannten Kollegen kennen lernen . Der neu erwählte Rektor batte
zum ersten Male seine Säle geöffnet , die Mitglieder der Uni¬
versität und die Honoratioren der Stadt hatten sich zahlreich
in den glänzenden Räumen versammelt . Bertram trat ein ; es
war eine hohe , elegante Erscheinung und Aller Augen richteten
sich unwillkürlich auf den stattlichen Mann mit dem bleichen,
ernsten Gesicht , dessen bedeutende und energischeZüge durch einen
Zug stiller Wehmuth noch interessanter wurden . Der Rektor
eilte ihm entgegen , ergriff seine Hand und führte ihn durch die
Säle , um ihn den Anwesenden vorzustellen. (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
* (Bereinigte Karlsruher - Mühlburger und

Durlach erPferde - und Dampfbad » gesell ? chaft .)
In der stattgchabtcn Generalversammlung wurden Bilanz und
Bericht genehmigt und dem Vorstande Decharge ertheilt . Die
Einnahmen des abgclaufenenJahres haben ein Plus von 9840 M .
60 Pf . gegen das Vorjahr erbracht . Die ersten 4 Monate des
laufenden Jahres ergaben ein Plus von 1291 M . 75 Pf . gegen
den gleichen Zeitraum 1888 . Die mit 4 ' /z Proz . ( gegen 2Vs Proz .
pro 1887) festgesetzte Dividende gelangt von heute ab zur Aus¬
zahlung.

» ölu , 14 . Juni . Weizen per 'Juli 19.10, per Novbr. 18 .25.

Rüböl per 50 kg per

Schlußbericht. Stau -
Roggen per Juli 14.45, Per Nov . 14.80.
Oktober 55 .30.

Breme « , 14 . Juni . Petroleum-Markt,
dard white loco 6 .70. Fest .

Antwerpen » 14 . Juni . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
RaffinirteS , Type weiß , disponibel 16' /. , per Juni 16' /, , per
August 17V« , per September -Dezember 17' /« . Still . Amerika».
Schweineschmalz, nicht verzollt, dlspon . , 90' /, FrcS.

Pari - , 14. Juni . Rüböl Per Juni 54 .75, per Juli 55 .—, per
Juli -August 55 .25 , per Sept .-Dez. 56.75 . Fest. — Spiritus
per Juni 42 .—, per September -Dezbr. 42.75. Beh. — Zucker,
weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr ., per Juni 65.30, per Okt.-Jan .

Juli 53 .75 , per Juk -Aug . 53.60, per Sept . -Dez . 52 .50.
— Merzen per Junr 22.60 , per Juli 22.80, per Juli -A»,
22 .80 , per September - Dezember 22 .75 . Beh . — Roggen
Junr 14 .60, per Juli 14 .50, per Juli -Aug . 14.50, per Scvt .
Dez. 14.25. Strll . — Talg 59.—- Wetter : schön.

Rew - Aork, 13. Juni. (Schlußkurse .) Petroleum in New-
Bork 6 .90, dto . m Philadelphia 6.80, Mehl 3 .05, Rother Winter,
weizen 0.83V«, Mals (New) 42V«, Zucker fair refining MuScov
7Vi,, Kaffee , fair Rio 18 '/, , Schmal » per Juli 6 96, Getreide-

'

frachtnach Liverpool 2'/, . Baumwolle-Zufuhr vom Tagei 000 B
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 1000 B -. Ausfuhr nach dem
Tontinent 3 000 B . Baumwolle per Sept . 10.13, per Okt. 9 89

. i rir - ^ so Pfg -, i Pfd. — »o Rmk.. i Dollar - - « Rmk. «i
_ _ rabel — S Rmk. ro Pfg .. i Mark Bank»
59.70 !3 Oldenburger

i Rmk. « > Kg .
i Silbe ?.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103.20

. 4 > M . 104 .90
, 4 Obl . v . 1886 M . 109 .20

Bayern 4 Oblig . M . 106 .60
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 107 .60

. 3Vr °/» „ 104 .10
Preußen 4 °/, Consols M . 106 .50

. 3V- °/» Consols M . 105 .50
Wtbg . 4V- Obl - v . 78/79 M -103.80

- 4 Obl - V. 75/80 M . 104 .10
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 93 .50

, 4V« Silberr . fl. 71.60
, 4Vs Papierr - fl. 71 .10
, 5Papierr . v- 1881 85.40

Ungarn 4 Goldrente fl . 86 .—
Italien 5 Rente Fr . 96.10
b°/o Rumänische Rente 96 .40
Rumänien 6 Obl . M . 107.50
Rußland 5 Obl -. 1862 ^ 102 .80

, Obl . V. 1877 ^
„ 5H Oriental - PR . 62 .—
„ 4 Cons. V. 1880 R . 90.50

98.60

84.50
103 .—

75.50

Port - 4 Vr Anl . v- 1888 M .
„ 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schweiz 3Vs Berner Fr . 100.80
Egypten 4 Unis. Obligat . 92.40
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .50
S .-Ämerik5Argt . Goldanl . 96.10

Bank -Aktie«.
4Vs Deutsche R .-Bank M . 132.40
4 Badische Bank Thlr . 110.10
5 Basler Bankverein Fr . 157.10
4 Berlin . Handelges . M . 166 .50
4 Darmstädter Bank fl. 161.80
4 Deutsche Bank M . 166.70
4 Deutsche Vereinsb. M . 111.—
4 D .Unionb M .65°/oE.M . 97 .80
4 Disc .-Kommand. Tblr . 226 .—
5 Oest. Kreditanstalt fl . 257V«
4 Rhein. KreditbankThlr . 125.80
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 127 .40

Eisenbahn -Aktien. >3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 167.40 5
4VL Mälz . Max -Bahn fl. 158 . - 4̂

Aal . gar . E .-B .- kl. Fr .
Sotthard IV Ser . Fr . 106.40

124 .80
149.20

4 Pfälz . Nordbah« fl.
4 Gotthardbcchn Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl.
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl-
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl
5 Oest.Süd -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest fl.
5 „ » 1-it .S . fl.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl. 101 .70
5 Mähr - Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . I -it. X. fl.
5 Oest-Nordw . 1-it . S . fl.
3 Raab -Oedenb .Ebenf .Gold

steuerfrei M . 71 .—
4 Rudolf ( Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei
4 Vorarlberger fl.

4 Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr .
3 dto . I- VIIIL . Fr .
3Livor . I-it. 6,01u . v2 Fr
5 Toscan . Central Fr .
5 Westsic .Eisb.1880stfr .Fr .
6 Southern Pacific ofC.Idl

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . VII.IXM .
4 Preuß .Cent -Bod .-Cred.

Verl, ä 100 M .
Rh . Hyp. S . 43 -49 M .

3V- dto . M .
Verzinsliche Loose

3V, Cöln -Mind . Thlr . 100
4 Bayrische „ 100

101 .30 4 Badische » 100
82 .80j4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100

176V
205V«
103' /.
162Vs

189

76.50

108 .30
92 .10
90 .70

104.20
104 .20
102 .20
63 .20

4 Oesterr. v . 1854
5

»lr . 40
l . 250 119.50

, „ V. 1860 K. 500 124. -
4 Raab - Grazer Tblr . 100 110 .50

UnverzmSliche Loose
per Stück

108.70 Braunschw. Thlr . 20-8oose 108.70
84 .50 Oest. fl. 100-8oose v . 1864 313 —

. 66 .80 Oesterr. Kreditloosefl . 100
105 — von 1858 324 .—
102.60 Ungar . Staatsloose fl . 100 259 .—
113 .70 Ansbacher fl. 7-Loose 36 .70

Augsburger fl. 7-Loose 28.70
102 .80 Freiburger Fr . 15-Loose 33 .

Mailänder Fr . 10-Loose 19.80
10190 Meininger fl. 7-Loose 28 .10
100.90 Schweb. Thlr . 10-Loose 81.50

—.— Wechsel und Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 81.15

143.50 Wien kurz fl . 100 170 .30
149 .— Amsterdam kurz fl. 100 169.05
145 .50 London kurz 1 Pf . St . 20 .44
134 .80 Dollars in Gold 4 .18

20 Fr .-St . 16.2z
Souvereigns 20.37
Obligationen «ad Jndnftrie -

Aktieu.
3V- Freiburg Obl . (4 .—)
3 Karlsruher Obl . S4.5g
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 129 .50
Karlsruh . Maschinen?, dto .
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 120 . —
3°/»Deutsch .Phön .20°/oEz. 220 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50V« 128 .60

bez . Thlr . 183 .50
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .112 .—

Union
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 100 .60
Morn II—VI Lire 92.70

Standesherrl . Anlehe « .
3V- Fst- Menbrg -Birst . M . 95 .90
Reichsbank Discont 3
Franks. Bank Discont 3 V,

Tendenz : —.

Mittlere Marktpreise der Woche vom 2. bis 9. Juni 1889 . (Mitgeiheilt vom Statistischen Bureau.)
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^
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8
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Kartoffeln

»

Roggenmehl

1
I

Gewöhnliches
Brod

Ochsenfleisch

!

Rindfleisch

I

Kuhfleisch

I

KalbfleischHammelfleisch

I

Schweinefleisch

I

Butter-rr
G
2
r-?

Brennöl

BuchenholzFichten

-

(
Tannen

-)
Holz Ruhr¬

kohlen
Saar¬
kohlen

Erdöl
^

Repsöl

j

>

.

.

StückGruben¬kohlen
>
kcütSGruben

-

^
kohlen

100 Kilogramm
Ivo Kilo¬
gramm.

L0
Liter. 1 Kilogramm . 1 Liter. 4 Ster . 100 Kilogramm .

4 A A A A A A A A A A A A A A A A A A

Konstanz . 20 . — 20. - 15. - 15 . — 14. — Konstanz . . 700650 133 44 38 28 140 128 — 140 140 128 210 50 28 78 44.- 32.— 280 260 260 140

Ueberlingen Ueberlingen . —
Pfullendorf 17. 50 18 . 65 — —- — 13. 55 Billingen . . — 500 100 42 38 28 136 128 128 128 — 120 - , 45. 25 85 34 .— 24.— — — 240 —

Meßkirch . - . 17 . 35 — — — 13. 15 Waldshut . . — — 146 46 34 30 u- 28 120 120 — 120 120 120 200 60 25 85 36 — 24 .— — — 280 —

Stockach . . — 18 - 65 — — 13. 50 Lörrach . . . — — 100 42 30 28 u . 21 120 110 — 110 120 120 220 60 28 80 40-- 24 — — — 240 —

Radolfzell . 1860 18 . 50 13- 20 12 - 13. 55 Müllheim . . — — 80 50 32 30 U . 25 128 112 — 108 120 120200 55 25 80 44 .- 22.— 320 280 260 240

Hilzingen . Freiburg . . . 680 600 80 48 38 27 u . 25g 136 120 — 120 120 120 220 50 26 64 36.— 20 -- 340 260 260 —

Villingen . — 20 - 30 — — 14. 60 Ettenheim . .
—

Bonndorf . - - - - — — — Lahr . 650 600 110 40 — 25 u . 22 132 108 108 120 — 120 220 50 25 80 36 — 16 — 200 195! — —

Müllheim . 20. — - - — 14 — 16. — Offenburg . . 720 840 80 44 38 30 u . 26 132 120 110 120 120 120 240 60 24 80 34 .— 26.— 250 185j220 —

Freiburg . 19. 85 — 15 . 53 12- 50 16. 20 Baden . . . . 600 700 65 — 36 28 u - 26 135 125 100 125 150 130 260 60 25 75 44.- 25 .— 270 200 235 —

Löffingen . — — 19. — — — 15. - Rastatt . . . 720 750 50 50 48 27 u . 20 132 120 — 132 140 132 220 . 55! 24 70 44 - 26 .— 260 180 220

Endingen . 19. - — 15. - 12 - 50 — Karlsruhe . . 660 712 85 44 40 28« u- 24 2 136 120 — 128 120 128 240 50j 22 90 34. - 26 .— 240 160 200 150

Ettenheim 19- 50 - - — 13 - 50 15 - Durlach . . . — 720 90 40 30 27 « 128 120 — 127 116 127 250 50 24 80 44 — 28.— 240 180 200 160

Lahr . . . . 18. 45 _ _ 15 - - - — _ Pforzheim . . - I 100 48 — 28 136 120 1 128 128 128 260 60! 28 «85 36 .— 24.— 240 200 230 —

Offenbura 18. — — 15- 25 13 25 14 — Bruchsal . . . 750 750 75 42 30 28 136 120 — 128 140 120 210 55 24 80 40 - 34 .— 220 200l — 180

Rastatt . . 16. 20 — 14 - 70 12. — 14 . 30 Mannheim . 500 700 133 36 30 27 u. 23 140 120 100 140 120 130 240 60 22 70 42 — 34 .— 240 190!220 170

Durlach . . — — _ - - - —. 13 60 Heidelberg . . — 800 100 44 36 28 u . 26 140 120 !— 130 140 130270 50 24 70 47 .- 35 .— 230 170 — —

Mannheim 19 . 80 — 15. 20 — 15. 10 Mosbach . . 500 600 117 i 40 28 24 100 — 100 120120 200 50! 26 80 36-- 24 - 220 190 200 170

Mosbach . 19 . - 19 . — 16. — 13. 50 14. 75 Wertheim . . 700 700 117 j 36 26 24 — 112 — 100100112 210 50 24 80 36 — 24 .— 240 210 210 205

Wertheim — — — — 14. - Schaffhausen —
Basel . . . 18- 50 18 . — 13- 25 14. — 12. - Basel . . . . ;6«X1960 80j 48 24 130 120 >100 140 160 124 200 64 16 56 40 .— 29 .— 320 288

W .784 .1. Nr . 4209. Mannheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachstehenden Bauarbeiten zur
Herstellung einer Maschinenhalle für die
elektrische Beleuchtung des hiesigen
Rangirbahnhofcs sollen im Submis -
sionswcge einzeln oder im Ganze »
vergeben werden:

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung .

W .788 . 1 . Nr . 5446 . Frei bürg .
Die Jakob Lang Söhne von Altdorf,
vertreten durch die Rechtsanwälte Dr.
Daniel Mayer und Sinauer , klagen
gegen die Justine Ernh von Rust,
z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
aus Erbschaft nachMaßgabc der Klag¬
schrift vom 29 . Mai d . I . mit dem
Anträge auf Zahlung von 153 Mk . -t-
75 Mk . 06 Pf . ---- 228 Mk . 32 Pf . nebst
5°/o Verzugszinsen , und laden die Be¬
klagte zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die HI . Civilkammer
des Gr . Landgerichts zu Freiburg auf
Freitag den 15. November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 14. Juni 1889.
Waag ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
« oulursvrrfahre ».

W .793 . Nr . 6593 . Breiten . Ueber
das Vermögen des Schuhmachers Jakob
Fleck in Gochsheim wird, da derselbe
seine Zahlungen eingestellt hat , heute
am 14 . Juni 1889 , Vormittags IOV2
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Agent Mauchert in Breiten wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 15.
August 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintrctendenFalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf

Mittwoch den 10 . Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Mittwoch den 4. September 1889,

Vormittags9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt-

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
au den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von d«n Besitze
der Sache und von den Forderungen,

für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum 10.
Juli 1889 Anzeige zu machen .

Breiten , den 14. Juni 1889-
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Dr . Grohe .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Kohlhcpp .

W .792 . Nr . 7962 . Breisach . Ueber
das Vermögen des Lederhändlers Phi¬
lipp Heilbronner vonJhringen wird,
nachdem derselbe scineZahlungsunfähig -
keit erklärt und Konkurseröffnung be¬
antragt hat , heute sam 13 . Juni 1889,
Nachmittags 2Vr Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Großh . Notar , Herr Eduard
Gallus in Breisach, wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Donnerstag den 11 . Juli 18S9 bei
diesseitigem Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschufses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 30 . Juli 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemelde¬
ten Forderungen auf

Dienstag den 30 . Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 11 . Juli 1889 Anzeige zu
machen .

Breisach, den 13. Juni 1889 .
! Großh . Amtsgericht Breisach.
! Der Gerichtsschreiber:

Weiser .
, W .790 . Nr . 5747 . Neckarbischofs -
h cim . Das Konkursverfahren über das

! Vermögen der Friedrich Ritter Wwe. ,
! Sofie , geb. Widmann in Neckarbischofs -
! heim , wurde, nachdem der Zwangsver -
! gleich rechtskräftig bestätigt ist , durch
i Beschluß Großh . Amtsgerichts Hierselbst

vom Heutigen aufgehoben . Neckarbi -
schofsheim , 12. Juni I889 . Gerichts¬
schreiber Gr . Amtsgerichts : Grüner .

W .794 . Nr . 6156 . Donaueschin -
gen . Ueber das Vermögen des Feilen-
haucrs Karl Wehrle in Donaueschin-
gen wird, da der Konkursschuldnerseine
Zahlungsunfähigkeit nachgewiesen und
seine Zahlungen eingestellt hat , heute
am 13 . Juni 1889 , Vormittags 9 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Georg Ritte hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
13. Juli 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschusses und eintretendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Samstag den 13. Juli 1889,
Vormittags 8 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Samstag den 13 . Juli 1889 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 12. Juli 1889
Anzeige zu machen .

Donaucschingen, den 13. Juni 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Gäßler .

W .791 . Nr . 12,248 . Walds Hut .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Krämers Andreas Baldischwiler
von Strittmatt ist , unter Verbindung
des Vergleichstermins mit dem allgemei¬
nen Prüfungstermin , Termin zu einem
Zwangsvergleiche auf

Dienstag den 25 . Juni 1889,
Vormittags S Uhr ,

vor Großh . Amtsgerichte Hierselbst be¬
stimmt.

Waldshut , den 13 . Juni 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Anna, geb. Scharpf von Rohrbach, hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen

sechs Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Heidelberg , den 8 . Juni 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

!(aez. ) Büchner .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Braungart .

1 .

! Bermögensabsonderungen.
W .787 . Nr . 9411 . Mannheim .

Die Ehefrau des Fabrikarbeiters Karl
Sans , Marie Franziska , geb. Eckert
in Mannheim , wurde durch Ürtheil der
Civilkammer I des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 5 . Juni d . I . für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 7. Juni 1889 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

I)r . v. Schauenburg .
W .799 . Nr . 9574 . Rastatt . Die

Ehefrau des Kaufmanns KarlS ch midt ,
Theilhaber der Firma D . Schmidt L
Söhne dahier, wurde durch Ürtheil des
Gr . Amtsgerichts dahier vom 11 . ds.
Mts . für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Rastatt , den 12. Juni 1889.
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

W .800 . Nr . 8113 . Villingen
Großh . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Die Ehefrau des Fabrikanten Her¬
mann Wegener , Friederike, geborne
Schempf dahier, wird für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von dem ihres in
Konkurs befindlichen Ehemannes abzu
sondern.

Villingen . den 8 . Juni 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez .) Wiehl .
Dies veröffentlicht :

Die Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts Villingen.

Huber .
Erbeiuweisuugen.

W .757. 1 . Nr . 4439 . Oberkirch .
Die Witwe des am 3 . Januar 1889
verstorbenen Landwirths und Holzhänd¬
lers Joseph Huber von Griesbach,
Wilhelmine , geb. Huber von da , hat
um Einsetzung in den Besitz und die
Gewähr der Verlaffenschaft ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind binnen
vier Wochen

hier vorzubringen.
Oberkirch , den 13 . Juni 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber: Schneider .
W .756 . 1 . Nr . 25,556 . Heidelberg .

Die Witwe des am 24 . August 1884
verstorbenen Küfers Karl Schäfer ,

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

27510
770

3290
630

1880
550
770

1720
440

Erd -, Maurer - und Stein
hauerarbeiten . .
Verputzarbeiten .
Zimmerarbeiten .
Schrcinerarbeiten .
Glaserarbeiten . .
Schlosserarbeiten .
Blechnerarbeiten .
Anstreicherarbeiten
Pflästererarbeiten .
Lieferung und Montirung des
eisernen Dachstuhles im Gewichte
von . 10470 kg
Lieferung der gewalzten
Trägerbalken im Ge¬
wichte von . . . . 8180 kg
Lieferung d . Unterlags -
Platten ( Gußeisen) nn
Gewichte von . . . 760 kg

Kostenanschläge , in welche von den
Submittenten die Einzelpreise cinzutra-
gen sind , werden auf der Kanzlei des
Unterzeichneten , woselbst auch die Pläne
und Bedingungen zur Einsicht auflie¬
gen , auf Verlangen abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis zum
24 . Juni d I ., Bormittags 11 Uhr ,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Sub¬
missionen stattfindet, an den Unterzeich¬
neten einzureicheu .

Mannheim , den 12 . Juni 1889 .
Bahnbauinspektor .

W . 727.2 . Pforzheim .

Kanzleidicuerstelle.
Die Stelle des Kanzleidiencrs bei

der Heil- und Pfleganstalt Emmendin¬
gen mit einem Gehalt von 500 Mark
baar und freier Station ist bis An¬
fangs Juli l. Jahres zu besetzen.

Bei guter Führung wird etatsmäßige
Anstellung mit den in der neuen Ge¬
haltsordnung vorgesehenen Bezügen in
Aussicht gestellt .

Ledige kautionsfcrtige Bewerber
wollen ihre Gesuche unter Beischluß
der Zeugnisse innerhalb 14 Tagen da¬
hier einreichen .

Persönliche Vorstellung erwünscht.
Pforzheim , den 12 . Juni 1889 .

Direktion
der Großh . Heil- und Pflegcanstalt.
W . 728 .2 . Pforzheim .

Stelle für einenSchreiner.
In der neuen Heil- und Pfleganstalt

bei Emmendingen ist die Stelle des
Schreiners mit einem Gehalt von
500 Mark baar und freier Station bis
Ende Juli l. Jahres zu besetzen .

Bei guter Führung kann Anstellung
als Werkmeister mit den in der neuen
Gehaltsordnung vorgesehenen Bezügen
stattfinden.

Ledige tüchtige Schreinerwollen ihre
Gesuche unter Beischluß der Zeugnisse
innerhalb 14 Tagen dahier einrcichcn .

Persönliche Vorstellung erwünscht .
Pforzheim , den 12 . Juni 1889 .

Direktion
der Großh . Heil- und Pflegeanstalt.

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei .
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